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Informationen  Stand: 17.01.2022 

zur Aufenthaltsbewilligung (B EU/EFTA) 
 

1. Gültigkeitsdauer 

Die Aufenthaltsbewilligung EU/EFTA wird in der Re-

gel für die Gültigkeitsdauer von 5 Jahren ausge-

stellt.  

 

2. Aufenthalt ohne Erwerbstätigkeit 

Die Freizügigkeit der Nichterwerbstätigen umfasst 

die folgenden Kategorien: Rentner/innen, Personen 

in Ausbildung sowie die übrigen Nichterwerbstäti-

gen (z.B. Privatiers). Dazu kommen Dienstleis-

tungsempfänger/innen. 

 

Diese Personen haben das Recht, sich in einem an-

deren Vertragsstaat aufzuhalten, wenn sie über ge-

nügend finanzielle Mittel verfügen und umfassend 

gegen Krankheit und Unfall versichert sind. Grund-

sätzlich sind die finanziellen Mittel dann ausrei-

chend, wenn Schweizerinnen und Schweizer in der 

gleichen Situation keine Sozialhilfe beantragen 

könnten. Bei neu einreisenden Rentner/innen, die 

nur eine Rente einer ausländischen Sozialversiche-

rung beziehen, muss zudem sichergestellt sein, 

dass die finanziellen Mittel höher sind als der Be-

trag, der in der Schweiz nach den Bestimmungen 

des Bundesgesetzes über Ergänzungsleistungen 

zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversiche-

rung zum Bezug von Ergänzungsleistungen be-

rechtigt. 

 

3. Aufenthalt mit Erwerbstätigkeit 

 

a) Personen aus EU/EFTA-Mitgliedstaaten 

Bei Vorlegen eines unbefristeten Arbeitsvertra-

ges wird eine Aufenthaltsbewilligung EU/EFTA aus-

gestellt.  

Temporär angestellte Personen erhalten eine Kurz-

aufenthaltsbewilligung L. 

 

Es gilt volle Freizügigkeit. Es besteht jedoch eine 

Meldepflicht betreffend Arbeitstätigkeit. Dies be-

deutet, dass der Arbeitnehmer bei Aufnahme einer 

Erwerbstätigkeit innert 14 Tagen, aber vor Arbeits-

aufnahme bei der Gemeinde eine Anstellungserklä-

rung oder einen Arbeitsvertrag abgeben muss. 

Anschliessend gilt berufliche Mobilität. Der Wech-

sel der Arbeitsstelle im Rahmen der gültigen Bewil-

ligung ist ohne weiteres möglich. 

 

b) selbständige Erwerbstätigkeit 

Ist eine selbständige Erwerbstätigkeit beabsichtigt, 

ist ein Gesuch mit dem Nachweis der Selbständig-

keit (Fragebogen zur Anmeldung der Selbständig-

keit bei der AHV; Nachweis Geschäftstätigkeit) und 

dem Nachweis des Vorhandenseins von genügend 

finanziellen Mitteln einzureichen. 

 

4. Verlängerung 

Das Formular (Verfallsanzeige) wird anhand der 

vorhandenen Adressdaten direkt an die betreffende 

Person verschickt. Dieses Verlängerungsformular 

ist spätestens 14 Tage vor Ablauf der Gültig-

keitsdauer bei der Migration Obwalden zusammen 

mit einer Anstellungserklärung oder einem Arbeits-

vertrag abzugeben. 

 

Die erste Verlängerung der Aufenthaltsbewilligung 

EU/EFTA kann auf ein Jahr beschränkt werden, 

wenn die betreffende Person zuvor mehr als zwölf 

Monate in Folge arbeitslos war. Ist die Person da-

nach immer noch arbeitslos, erlischt der auf das 

Freizügigkeitsabkommen gestützte Aufenthaltsan-

spruch. 

 

Der Anspruch erlischt auch, wenn die Person ihre 

Arbeitnehmereigenschaft verloren hat. Beantragt 

sie Leistungen der Arbeitslosenversicherung, so 
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meldet die Kasse diesen Umstand der zuständigen 

Migrationsbehörde. Diese hat anschliessend zu 

prüfen, ob die Voraussetzungen für einen Aufent-

halt ohne Erwerbstätigkeit erfüllt sind. 

 

5. Kantonswechsel 

Es gilt grundsätzlich geografische Mobilität, der 

Wohnortwechsel innerhalb der Schweiz ist daher 

möglich. 

 

Die Ab- und Anmeldung bei den betroffenen Wohn-

sitzgemeinden hat innerhalb von 14 Tagen zu erfol-

gen. 

 

6. Auslandsaufenthalt 

Eine Aufenthaltsbewilligung EU/EFTA erlischt u.a. 

bei einer Abmeldung ins Ausland oder bei einem 

Auslandsaufenthalt von über 6 Monaten. Vo-

rübergehende Besuchs-, Tourismus- oder Ge-

schäftsaufenthalte in der Schweiz unterbrechen 

diese Frist nicht. 

 

7. Rechtsmissbräuchliches Verhalten 

Die Aufenthaltsbewilligung EU/EFTA kann widerru-

fen bzw. nicht verlängert werden, wenn sie durch 

falsche Angaben oder wissentliches Verschweigen 

wesentlicher Tatsachen erschlichen wurde. Dies 

trifft beispielsweise zu, wenn sich herausstellt, dass 

die Ehe mit dem alleinigen Ziel des Erwerbs einers-

Aufenthaltsrechts geschlossen bzw. aufrechterhal-

ten wird.  

 

8. Überprüfung/Beendigung des Aufenthaltes 

Die vom FZA eingeräumten Rechte können auch 

aus Gründen der öffentlichen Ordnung, Sicher-

heit und Gesundheit eingeschränkt werden. 

Mit dem Entscheid kann auch eine Wegweisung 

aus der Schweiz verbunden werden. 

 

9. Krankenkassenobligatorium 

In der Schweiz aufenthaltsberechtigte ausländische 

Staatsangehörige haben sich zu versichern. 

 
 


